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Auswahlkriterium für die Berücksichtigung in dieser zuerst 1988 erschienenen und 1991 in
unveränderter Form wieder aufgelegten Sammelbiographie war nicht zuletzt das Vorhandensein von
Bildnissen, auf deren Zusammentragen (ebenso wie auf das der stets reproduzierten Unterschriften)
der erstgenannte Herausgeber und Ideator des ganzen Werkes viel Mühe verwendet hat. Verzeichnet
sind - in chronologischer Folge nach dem Geburtsjahr - 164 Klassische Archäologen aus den
deutschsprachigen Ländern mit eher kurzen Beiträgen von durchschnittlich zwei Seiten Länge, die
zum größten Teil eigens für diesen Band (häufig von Kollegen oder Schülern) verfaßt und zum
kleineren Teil aus bereits vorliegenden Publikationen (ggf. adaptiert) übernommen wurden. Die
Biographie folgt den Stationen der Vita unter besonderer Berücksichtigung der Leistungen auf
archäologischem Gebiet; wichtige Publikationen werden im Text erwähnt, während sich das knappe
Literaturverzeichnis am Schluß auf die Sekundärliteratur beschränkt (Fundstellen u.a. in  und ADB

, Nachrufe, Schriftenverzeichnisse). Daß das Deutsche Archäologische Institut als HerausgeberNDB
auftritt verwundert nicht: haben doch nur fünf der hier vorgestellten Archäologen vor dessen
Gründung 1829 gelebt, während von den restlichen 159 immerhin 157 ordentliche oder wenigstens
korrespondierende Mitglieder des DAI waren, das in der Zeit von 1829 bis 1988 5130 Mitglieder in
etwa 50 Länder zählt. Da - gleichfalls dem Geleitwort zu entnehmen - an einer Aufarbeitung der
Biographica-Sammlung im Archiv des DAI gearbeitet wird, kann man hoffen, daß eines nicht zu
fernen Tages eine vollständige Institutionenbiographie veröffentlicht wird, die auch diejenigen
Mitglieder berücksichtigt, die hier nur in einem (leider typographisch sehr unübersichtlichen Anhang,
S. 331 - 336) mit ganz kurzen Biographien ohne Porträt vertreten sind, ferner die noch lebenden
Mitglieder, sowie die aus den nicht-deutschsprachigen Ländern.
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